
Veranstaltungsreihe September 2020 bis Februar 2021 
in Ahlen, Bergkamen, Bönen, Lippstadt, Lünen, Soest und Unna

HELLWEG – ein LICHTWEG: 
Lichtkunst im öffentlichen Raum



HELLWEG – ein LICHTWEG ist ein modulares Kunstprojekt, das seit seiner 
Gründung im Jahr 2002 bereits realisierte und in ihrer Ausführung be-
griffene, solitäre lichtkünstlerische Projekte zu einem identitätsstiftenden 
Ganzen für die Region zusammengeführt hat.

Der seither entstandene „Lichtweg“ – er umfasst aktuell 45 Lichtkunst-
werke – ist dabei kein herkömmlicher Skulpturengarten, in dem man von 
Kunstwerk zu Kunstwerk wandelt; sind doch die Werke der Lichtkunst, 
die ihn bilden, nur über ihre Umgebung zu erfahren: Als Lichtlandmarken 
bieten sie Orientierung im Stadt- und Landschaftsraum; als poetisch-su-
blime, ironische oder zeitkritische Interventionen zelebrieren sie urbane 
Plätze oder sind als Licht- und Klangskulpturen hör- und sichtbar; als 
utopisch assoziative Gegenwelten innerhalb des Alltagsgeschehens er-

scheinen sie in „neuem“ Licht; alte und neue Industrieanlagen werden 
mit Licht inszeniert; Wege an Wasserläufen verwandeln sich in Skulptu-
renpfade oder werden, wie in Lippstadt, zur Lichtpromenade.

Die KünstlerInnen haben hier in der Hellweg-Region auf höchstem Niveau 
überregional bedeutsame Kunstwerke geschaffen. Der Kunst-Weg HELL-
WEG – ein LICHTWEG ist ein weithin ausstrahlendes Zeichen für die Mit-
gestaltung des Wandels einer Region zu einem innovationsgeladenen Feld 
für aktuelle (Licht)Kunst, neue Technologien, Wohnkultur und Tourismus.

Der Verein HELLWEG – ein LICHTWEG e.V. führt regelmäßig konzertierte 
Aktionen rund um diese Kunstwerke durch. Lag der Fokus der vergange-
nen Jahre auf der Durchführung einer Nacht der Lichtkunst, so wurde für 

ON/OFF



dieses Jahr das Format „ON/OFF“ konzipiert, eine Veranstaltungsreihe, 
die sich mit der Lichtkunst im Allgemeinen, aber auch im Speziellen 
beschäftigt. Ab September 2020 bis Februar 2021 finden unterschied-
lichste Veranstaltungen statt. Das Programm ist äußerst vielfältig und 
breit gefächert und rückt dabei unterschiedlichste Aspekte und Themen 
rund um die Lichtkunst, ihre gesellschaftliche und politische Bedeu-
tung in einem speziellen Fachsymposium in den Fokus, präsentiert eine 
temporäre Ausstellung, einen Gastvortrag des niederländischen Visionärs 
und Designers Daan Roosegaarde, KünstlerInnengespräche mit Sebastian 
Hempel, Christoph Hildebrand, Brigitte Kowanz, Jan van Munster und 
Bea Weuthen sowie Simone Prothmann, Diana Ramaekers und Siegfried 
Krüger. Ein Kreativprogramm mit Kerstin Donkervoort, eine musikalische 
Lichtperformance sowie eine Lichtreise vor dem Hintergrund „Neons  

im musealen und im öffentlichen Raum“ komplettieren die  
Veranstaltungsreihe. 

Wir laden Sie herzlich ein, lassen Sie sich inspirieren, diskutieren Sie  
mit oder lassen Sie sich einfach verzaubern von den qualitätsvollen  
Lichtkunstwerken. Ohne Licht gibt es keine Dunkelheit – ON/OFF. 

Bitte berücksichtigen Sie beim Besuch der einzelnen Veranstaltungen, 
dass die aktuellen Hygienevorschriften gemäß der Coronaschutzverord-
nung des Landes NRW einzuhalten sind.

Ihr HELLWEG – ein LICHTWEG-Team



SOEST

Jan van Munster, Brainwave 
Foto: © Carl-Jürgen Schroth

Soest erleuchtet die Nacht mit dem „Lichtbogen“ am Wall, 
dem „Pilgerstab“ am Brüdertor sowie der „Brainwave“ 
am Museum Wilhelm Morgner und verknüpft so in seinen 
Lichtkunstwerken Historie und Neuzeit.



LICHT
KUNST im STADT

RAUM
Symposium zur Lichtkunst im öffentlichen Raum 
und KünstlerInnen-Gespräch 

Sa. 12.09. 2020 / 11.00 Uhr - 17.00 Uhr 
(Einlass ab 10.30 Uhr) 

Ort: Stadthalle Soest, Dasselwall 1, 59494 Soest

Welche Bedeutung hat Lichtkunst im öffentlichen Raum für die Gesell-
schaft? In welcher Weise setzen sich BürgerInnen mit Lichtkunstobjekten 
auseinander; ist Partizipation möglich? Wie groß ist das identitätsstiften-
de Potenzial? Inwiefern kann Lichtkunst dazu beitragen, das Profil der 
Region zu schärfen und über die Grenzen des Hellwegs hinausstrahlen? 
Diesen Fragen widmet die Stadt Soest in Kooperation mit dem Verein 
wallimlicht e.V. ein ganztägiges Symposium. Mit Vorträgen ausgewählter 
Fachleute bietet das Symposium zunächst einen Überblick über Licht-
kunst im öffentlichen Raum der Hellweg-Region und ihre wissenschaft-
liche Einordnung, bevor Aspekte der politischen und gesellschaftlichen 
Auseinandersetzung in den Blick genommen werden. 
 

Mit Ron Haseldens „Wild in Life“ wird ein Lichtkunstprojekt des  
wallimlicht e.V. vorgestellt, das BürgerInnen in besonderer Weise in den 
Entstehungs- und Realisierungsprozess einbezieht. Ein Podiumsgespräch 
mit renommierten KünstlerInnen eröffnet Zugänge zur schöpferischen 
Perspektive. Eine Liste der Vortragenden ist in Kürze unter 
www.hellweg-ein-lichtweg.de abrufbar.

Für das leibliche Wohl zu Mittag und zur Kaffeezeit wird gesorgt. 

Teilnahmegebühr (inkl. Verpflegung): 18,- €

Aufgrund des coronabedingten begrenzten Platzkontingents ist eine 
Anmeldung unbedingt empfehlenswert: Stadtarchiv der Stadt Soest, 
Frau Baumann, Tel.: 02921 1 03 12 42 oder per E-Mail an 
stadtarchiv@soest.de. Diese wird Sie über die Zahlungsmodalitäten 
informieren.

Örtlicher Veranstalter: Stadt Soest (Tel.: 02921 1 03 12 42) 
in Kooperation mit wallimlicht e.V. und in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Konzeptuelle Kunst.



Gunda Förster, Das Schweigen 
Foto: © Werner J. Hannappel

LIPPSTADT

„Licht-Wasser-Leben“ 
ausgehend vom Leitbild der 
Stadt Lippstadt, macht die 
„Lichtpromenade Lippstadt“ 
die Verbindung von Licht und 
Wasser zu ihrem künstlerischen 
Thema. So entstanden bisher 
15 Lichtkunstobjekte und 
ergänzend eine Lichtkunst-
installation im Wasserturm 
Lippstadt. 



„Light Art Lippstadt“
Lichtkunstausstellung im öffentlichen Raum 

Fr. 30.10.2020 – So. 01.11.2020 
Vernissage: Fr. 30. Oktober / Finissage: So. 01. November,  
jeweils 18.30 Uhr 

Ort: Park an der Stiftsruine Lippstadt, Im Stift 4, 59555 Lippstadt

„Light Art Lippstadt“ ist eine temporäre Ausstellung im öffentlichen 
Raum, in der Lippstädter und regionale KünstlerInnen in ihrer persön-
lichen Art und Weise auf die „Lichtpromenade Lippstadt“ antworten. Wie 
diese „Antworten“ ausfallen – mehr oder weniger direkt, auf bestimmte 
Installationen bezogen oder sehr allgemein, auf lokale Gegebenheiten 
anspielend, humorvoll, tiefsinnig, leichtfüßig, träumerisch oder analytisch 
– ist offen.

Der Ausstellungstitel ist doppeldeutig zu verstehen, da er sich einerseits 
auf die „Lichtkunst“-Werke bezieht, aber darüber hinaus auch – etwas 
augenzwinkernd – auf eine Art „leichte Kunst“ anspielt. In ihrer Um-
setzung möglichst einfach und effektiv wirken die ausgestellten Objekte 
vielmehr durch ihre inhaltlich präzise Idee. Die verwendeten Materialien 
finden sich im Alltag wieder. Einige Arbeiten werden die BesucherInnen 
auch durch ihre Interdisziplinarität und Performativität begeistern.

Ort der Ausstellung ist der zentral gelegene, verwunschene Stiftspark, 
in dem mit der Stiftsruine und dem „Remter“ zwei der ältesten Gebäude 
der Stadt liegen. Nur einen Steinwurf entfernt liegt auch die ehemalige 
Lippstädter Synagoge.

Die Vernissage findet am Freitag, den 30.10.2020 und die Finissage am 
Sonntag, den 01.11.2020 um jeweils 18.30 Uhr im Park an der Stiftsruine 
Lippstadt statt.

Kurator und künstlerischer Leiter von „Light Art Lippstadt“ ist Dirk Raulf. 
Der gebürtige Lippstädter hat auch die Konzeption der überregional be-
kannten Lichtpromenade inne.

Der Eintritt ist frei!

Örtlicher Veranstalter: 
Stadt Lippstadt, Fachdienst Kultur und Weiterbildung (Tel.: 02941 98 02 75) 
mit Unterstützung der Kunststiftung der Sparkasse Lippstadt



Lippstadt
Christoph Hildebrand, Arche  

Foto: © Werner J. Hannappel

Unna
Mario Merz, Fibonacci-Reihe 

Foto: © Werner J. Hannappel

UNNA

In Unna gibt es zwei  
Lichtkunstwerke im  
öffentlichen Raum: Die  
blaue Neon-Zahlenfolge 
des Künstlers Mario Merz, 
die sich am Schornstein der 
ehemaligen Lindenbrauerei 
befindet und als eines der 
Wahrzeichen der Stadt gilt, 
und eine Installation von 
James Turrell, in der  
natürliches Licht eine  
neue, sinnliche  
Dimension erhält.



Neons im musealen 
und im öffentlichen Raum 
Wechselausstellung NEON DELIGHT in Unna 
und Reise zur Lichtpromenade nach Lippstadt mit Künstlergespräch 

Sa. 31.10.2020 / 18.00 Uhr 

Treffpunkt: Ankerpunkt Lindenbrauerei, 
Info-Counter im Zentrum für Information und Bildung (zib), 
Lindenplatz 1, 59423 Unna

Bei dieser Lichtreise steht zunächst der Besuch des Zentrums für  
Internationale Lichtkunst e.V. auf dem Programm. Das Sammlungs- 
und Ausstellungskonzept dieses Museums bietet mit herausragenden 
Beispielen einen Überblick über die international wichtigsten künstleri-
schen Positionen der Lichtkunst. Der Fokus der Führung liegt auf den 
aus Neonröhren bestehenden Lichtkunstwerken – hier wird neben einigen 
Highlights der Dauerausstellung insbesondere die aktuelle Wechselaus-
stellung NEON DELIGHT (bis zum 29.11.) in den Blick genommen.

Anschließend bringt der Lichtreisebus die Teilnehmenden zur Lippstädter 
Lichtpromenade. Hier gibt es ebenfalls einige Lichtkunstwerke, die aus 
Neonröhren bestehen, zu bewundern. Highlight der Reise ist ein Künstler-
gespräch mit Christoph Hildebrand, dessen Kunstwerk „Arche“ eine 
Vielzahl an „Neon“-Symbolen enthält, und dem Künstler Sebastian  
Hempel, dessen „Schilfrohre“ nur wie Neonröhren anmuten. 

Ein kleiner Snack, bei dem die Lichterlebnisse ausgetauscht werden, 
rundet die Reise ab. Auf dem Rückweg zum Bus besteht die Möglichkeit, 
die temporäre Lichtkunstausstellung „Light Art Lippstadt“ zu besuchen. 
(nähere Infos siehe unter Lippstadt!)

Die Lichtreise wird fachkundig von Dominik Olbrisch (Kunsthistoriker)  
begleitet und endet um ca. 23.30 Uhr am Ausgangsort in Unna.

Eintritt: 19,90 € zzgl. VVK-Gebühr (keine Ermäßigung, nur VVK) 
inkl. kleinem Snack.

Tickets: 
i-Punkt im Zentrum für Information und Bildung, Lindenplatz 1, 59423 Unna, 
Tel.: 02303 10 37 77, E-Mail: zib-i-punkt@stadt-unna.de und an allen 
HellwegTicket-VVK-Stellen.

Örtlicher Veranstalter: 
Kulturbereich der Kreisstadt Unna (Tel.: 02303 10 37 26)



BÖNEN

Der „Ostpol“ der Route 
der Landmarkenkunst ist 
Bönen: Der 68 Meter hohe 
Förderturm der stillgelegten 
Zeche Königsborn III/IV, 
ein bedeutendes Denkmal 
der 20er-Jahre-Industrie- 
architektur, fördert weiter – 
einst Kohle, jetzt Kultur.  
Mischa Kuballs Lichtkunst- 
werk „Yellow Marker“  
verwandelt den Turm 
nachts in einen grazilen 
„Leuchtturm“.

Mischa Kuball, Yellow Marker
Foto: © Mischa Kuball



„Licht und Reflexion  
im Schatten des Baumes“
Kreativaktion mit Besichtigung des Förderturms 

So. 22.11.2020 / 16.00 Uhr - 19.00 Uhr 

Ort: Förderturm Bönen, Alfred-Fischer-Platz 1, 59199 Bönen

Alle Interessierten haben die Möglichkeit, an einer Kurzführung teilzu-
nehmen, die von den Fördervereinsmitgliedern begleitet wird. Die Aus-
sicht vom Balkon auf der 45. Ebene bietet einen traumhaften Ausblick 
auf die zahlreichen Lichter der Hellweg-Region.

Die Bönener Künstlerin Kerstin Donkervoort lädt an diesem Abend zu 
einer besonderen Lichtkunstinstallation „Licht und Reflexion im Schatten 
des Baumes“ ein: Gemeinsam werden die BesucherInnen einen  
LICHTERBAUM mit Glasstücken, Farbfolien und Spiegeln gestalten.  
Hierbei wird die Magie der Reflektion genutzt.

Jeder ist eingeladen, selbst ein eigenes kleines Lichtobjekt zum  
Thema LICHT UND BAUM zu entwerfen und mit nach Hause zu nehmen. 
Es erwartet Sie ein bunter Abend mit viel Licht und Magie!

Die Bürgerstiftung bietet einen kleinen Snack für Selbstzahlende an.

Eintritt: Es wird eine Gebühr von 5,- € für die Materialkosten der 
Kreativaktion erhoben.

Aufgrund des begrenzten Platzkontingents ist eine Anmeldung unter den 
folgenden Kontaktdaten erforderlich: Kulturbüro der Gemeinde Bönen, 
Caroline Kirchner, Tel.: 02383 93 32 53 oder per E-Mail an 
caroline.kirchner@boenen.de.

Örtlicher Veranstalter: 
Kulturbüro der Gemeinde Bönen (Tel.: 02383 93 32 53)



UNNA

Neben den beiden 
Lichtkunstwerken 
im öffentlichen Raum 
ist in Unna Lichtkunst 
auch unter der Erde 
zu erleben, denn in 
den Gewölbekellern 
der ehemaligen Linden-
brauerei befindet sich 
seit Mai 2001 das welt-
weit erste und einzige 
Museum, das Zentrum 
für Internationale 
Lichtkunst e.V., das 
sich ausschließlich  
der Lichtkunst widmet.

Maurizio Nannucci, 
NEVER MOVE FAR FROM COLOR, 
2017/18
Foto: © Frank Vinken | dwb



Finissage der Ausstellung NEON DELIGHT.
Kuratorenführung mit anschließendem KünstlerInnen-Gespräch. 

So. 29.11.2020 / 11.00 Uhr

Ort: Zentrum für Internationale Lichtkunst e.V., 
Lindenplatz 1, 59423 Unna

Gemeinsam mit John Jaspers (Direktor des Zentrums für Internatio- 
nale Lichtkunst e.V.) wird die Wechselausstellung NEON DELIGHT zum 
letzten Mal erkundet und das Material, das in der Lichtkunst am meisten 
verwendet wird, genauer betrachtet. Zu sehen sind Arbeiten renom-
mierter KünstlerInnen (u. a. Tracey Emin, Brigitte Kowanz, Mario Merz, 
François Morellet, Maurizio Nannucci, Bruce Nauman u.v.m.) aus den 
1960er Jahren bis in die Gegenwart. Außerdem wird es natürlich auch 
einen Einblick in die „Neon-Highlights“ der Dauerausstellung geben. 
Anschließend haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, Brigitte Kowanz 
und Jan van Munster, zwei KünstlerInnen der Ausstellung, persönlich im 
Rahmen eines moderierten Gespräches kennenzulernen und mehr über 
die Besonderheit der Arbeit mit Neon als Material zu erfahren.

Im Zentrum der Arbeit der österreichischen Künstlerin Brigitte Kowanz 
steht seit den 80er Jahren die Untersuchung von Raum und Licht. Licht ist 
jedoch nicht nur Material, sondern oft auch Thema von Kowanz’ Arbeiten. 
So beschäftigt sie sich in einem eigenen Werkkomplex mit der Lichtge-
schwindigkeit. Eine winzig kleine Dezimalzahl gibt dabei in Neonziffern 
die Zeit an, die das Licht braucht, um die Länge ebendieser Zahlenreihe 
zurückzulegen. Das Hauptthema der Arbeiten des niederländischen 
Künstlers Jan van Munster ist Energie jeder Art, sei es Radioaktivität oder 
die Kraft der Sonne. Spannungen und Gegensätze, etwa zwischen Hitze 
und Kälte, veranschaulicht er oft in klaren geometrischen Formen.  
Van Munsters Werke sind auch in Deutschland häufig im öffentlichen 
Raum zu sehen, z.B. in Soest im Rahmen des Kunstprojektes HELLWEG – 
ein LICHTWEG. 

Für eine Auswahl an Getränken und Snacks ist gesorgt.

Eintritt: 12,- € / ermäßigt 8,- €

Tickets: 
i-Punkt im Zentrum für Information und Bildung, Lindenplatz 1, 59423 Unna, 
Tel.: 02303 10 37 77, E-Mail: zib-i-punkt@stadt-unna.de

Örtlicher Veranstalter: 
Zentrum für Internationale Lichtkunst e.V.
in Kooperation mit dem Kulturbereich der Kreisstadt Unna 
(Tel.: 02303 10 37 26) 

Brigitte Kowanz, Jan van Munster  
und Bea Weuthen im Gespräch mit 
Prasanna Oommen über 

„Neon in der Lichtkunst“



BERGKAMEN

Daan Roosegaarde 
Foto: © Willem de Kam

Seit 2004 hat die Stadt neun Lichtkunstwerke an zwölf Standorten realisiert. 
Kunstwerke regionaler und internationaler KünstlerInnen prägen die Stadtmitte, 
den Yachthafen in Rünthe und die Bergehalde Großes Holz.



Daan Roosegaarde mit  
„The Language of Light!“
Vortrag 

Do. 03.12.2020 / 14.00 Uhr 
(Einlass ab 13.00 Uhr)

Ort: studio theater bergkamen, Albert-Schweitzer Str. 1, 
59192 Bergkamen

Der niederländische Künstler Daan Roosegaarde ist kreativer Denker, 
Visionär und Schöpfer sozialen Designs, das die Relation zwischen Men-
schen, Technologie und Raum erforscht. Er hat sich schon im frühen Alter 
für Leuchtphänomene der Natur interessiert, zum Beispiel für leuchtende 
Glühwürmchen und Quallen. Seine Faszination für Natur und Technologie 
wird in seinen ikonischen Werken widergespiegelt. In Nordrhein-Westfa-
len ist insbesondere der Daan Roosegaarde Radweg bekannt: In Eindho-
ven (NL), kurz vor Van Gogh Village Nuenen, befindet sich der einzigartige 
Radweg, der von „Der Sternennacht“ des Meistermalers Vincent van Gogh 
inspiriert wurde. In der Dämmerung erwartet die BesucherInnen ein Ent-
wurf aus Licht und Farbe. Zuletzt hat Roosegaarde mit seiner interaktiven 
(Licht-)Kunstausstellung „Presence“ im niederländischen Groningen 
Furore gemacht.

Roosegaarde, Master in Architektur, ist ein globaler Führer beim World 
Economic Forum. Er ist Gastprofessor an verschiedenen Universitäten 
und wurde von Forbes and Good 100 als kreativer Veränderer und Artist 
of the Year 2016 in den Niederlanden ernannt. Zudem hat er zahlreiche 
anerkannte Preise gewonnen. Seine Ausstellungen waren weltweit in 
London, Amsterdam, Tokyo, Paris und vielen anderen Orten zu sehen.

Lassen Sie sich in dem Vortrag von Daan Roosegaarde inspirieren!  
Der Künstler wird in sehr gut verständlichem Englisch sprechen.

Eintritt: 13,- € / ermäßigt 8,- € / Schüler und Studenten frei
inkl. Getränke

Tickets: 
Kulturreferat Bergkamen, Tel.: 02307 96 54 64 oder per E-Mail an
a.mandok@bergkamen.de. Um Anmeldung wird gebeten. 

Örtlicher Veranstalter: 
Kulturreferat der Stadt Bergkamen

Weitere Informationen: 
Simone Schmidt-Apel, Tel.: 02307 96 52 63 oder per E-Mail an
s.schmidt-apel@bergkamen.de



LÜNEN

Lichtkunst an der Lippe – 
der einfachen Geometrie der 
Formen der Lichtskulptur 
„Flusswächter“ von Kazuo 
Katase steht eine Fülle an 
Assoziationen zur Seite: 
So wirkt sie als Stadttor wie 
ein Wächter an der Schnittstelle 
zwischen Stadt- und Landschafts-
raum. Die Lichtkunstinstallation 
„radial“ von Martin Pfeifle greift 
ebenfalls die Idee eines 
modernen Stadttors auf.

Simone Prothmann, falling lights and rising 
shadows 2019, Konstantin-Basilika Trier 
Foto: © Simone Prothmann



„lightscape“  
Ein KünstlerInnengespräch mit Simone Prothmann, Diana Ramaekers 
und Siegfried Krüger zu dem geplanten Projekt 

So., 13.12.2020 / 17.00 Uhr 

Ort: Stadtgalerie im Hansesaal, Kurt-Schumacher-Str. 41, 44532 Lünen

Die drei KünstlerInnen arbeiten vornehmlich mit Licht. Die wechsel-
seitige Einflussnahme von Licht und Raum sind Gegenstand der an 
diesem Ort gezeigten Arbeiten. In ihrer Zusammenarbeit verdichten 
die KünstlerInnen innere und äußere Wirklichkeiten zu poetischen  
Bildern.

Der Raum und seine Transformation durch wechselseitige künstlerische 
Einflussnahmen lässt die Magie des Rätselhaften in der Kunst an diesem 
Ort erlebbar werden. Wo Licht von seiner Zweckdienlichkeit getrennt und 
als künstlerische Intervention wirksam wird, wandelt es sich zu einem 
Wahrnehmungserlebnis, physikalisch und psychologisch. Mit Licht  
zu arbeiten ruft immer einen Gegensatz hervor, hell und dunkel, Licht 
und Schatten und per se die Unterschiedlichkeit der künstlerischen 
Positionen.

Die Realisierung des eigentlich für November 2020 geplanten Projekts 
muss pandemiebedingt leider auf das kommende Jahr verschoben  
werden. Neue Termine werden schnellstmöglich über die Homepage  
www.hellweg-ein-lichtweg.de und die lokale Presse veröffentlicht.

Der Eintritt ist frei!

Örtlicher Veranstalter: 
Kulturbüro Lünen (Tel.: 02306 10 42 299) in Kooperation mit dem 
Förderverein für Kunst und Kultur Lünen e. V.



AHLEN

Egill Sæbjörnssons 
„Kaskade“ ist seit 2014 
fest mit dem Kunstmuseum 
Ahlen verbunden: Variationen 
von herablaufenden Licht-
streifen, unterbrochen von 
den Animationen eines 
emsigen Comic-Mädchens, 
verwandeln das Dach des 
Museums bei Dunkelheit in 
eine poetische Lichtskulptur. 
Seit 2019 zeigt der „Colour 
Cube“ des britischen Licht-
künstlers Adam Barker-Mill 
am Eingang zum angrenzen-
den Museumsplatz schwe-
bende Farblichträume.

Egill Sæbjörnsson, Kaskade 
Foto: © Hubert Kemper



„Licht beflügelt!“ 
Musik und Performance zur Lichtkunst  

Sa. 27.02.2021 / 18.00 Uhr 

Ort: Kunstmuseum Ahlen, Museumsplatz 1 / Weststraße 98, 59227 Ahlen

Die Veranstaltung „Licht beflügelt!“ zeigt im großen Eingangsraum des 
Kunstmuseums Ahlen Kunst-Stücke und Musik-Stücke zur Lichtkunst in 
Ahlen. Die performativen und musikalischen Aufführungen sind im Dialog 
mit der öffentlichen Lichtkunst in Ahlen entstanden. SchülerInnen der 
Kunstklasse 8 der Fritz-Winter-Gesamtschule in Ahlen und drei Ensem-
bles der Schule für Musik im Kreis Warendorf e.V. haben ausgehend von 
den Lichtkunstarbeiten von Egill Sæbjörnsson und Adam Barker-Mill 
eigene künstlerische Ideen ausgearbeitet. 

Lassen Sie sich an diesem Abend durch die künstlerischen Darbietungen 
„beflügeln“, die Ihnen das Licht und die Lichtkunst in ihrer besonderen 
Wirkung sinnlich nahebringen werden. 

Das Restaurant Chagall hält Getränke und Speisen für Selbstzahler 
bereit.

Eintritt: 6,- €

Tickets: 
Kunstmuseum Ahlen, Museumsplatz 1, 59227 Ahlen, Tel.: 02382 9 18 30 und 
VHS Ahlen, Markt 15, 59227 Ahlen, Tel.: 02382 5 94 36 

Örtlicher Veranstalter: 
Kunstmuseum Ahlen (Tel.: 02382 91 83 35) in Kooperation mit der 
Kulturabteilung der Stadt Ahlen



ALLE TERMINE 
IM ÜBERBLICK

Soest   12.09.2020 
Lippstadt   30.10. – 01.11.2020
Unna   31.10.2020
Bönen   22.11.2020
Unna   29.11.2020
Bergkamen   03.12.2020 
Lünen   13.12.2020
Ahlen   27.02.2021

IMPRESSUM

HELLWEG – ein LICHTWEG ist ein Projekt der Kulturregion 
Hellweg unter Beteiligung folgender Städte, Gemeinden und 
Einrichtungen: Ahlen – Kulturabteilung der Stadt Ahlen und 
Kunstmuseum Ahlen gGmbH, Bergkamen – Kulturreferat der 
Stadt Bergkamen, Bönen – Kulturbüro der Gemeinde Bönen, 
Fröndenberg – Stadtmarketing der Stadt Fröndenberg/Ruhr, 
Lippstadt – Stadt Lippstadt, Fachdienst Kultur und Weiterbil-
dung, Lünen – Kulturbüro Lünen und Förderverein für Kunst 
und Kultur Lünen e.V., Soest – wallimlicht e.V., Soest und  
Kulturamt der Stadt Soest und Unna – Kreisstadt Unna, Bereich 
Kultur und Zentrum für Internationale Lichtkunst e.V.

Projektleitung und Herausgeber
HELLWEG – ein LICHTWEG e.V. und Kreisstadt Unna, 
Bereich Kultur, Lindenplatz 1, 59423 Unna

Infos
Sigrun Krauß, Tel.: 02303 10 37 20, 
E-Mail: sigrun.krauss@stadt-unna.de (verantwortlich), 
Sina Ziegler, Tel.: 02303 10 37 26, 
E-Mail: sina.ziegler@stadt-unna.de

Visuelles Gestaltungskonzept, Layout und Satz
Guido Muermann, www.muermann.info

Haftungsausschluss / Copyrights
Programmänderungen vorbehalten. Keine Haftung für Satz- 
oder Druckfehler sowie für die Angaben zu Terminen, Orten 
und Preisen. Die Copyrightangaben zu den verwendeten Fotos 
wurden nach bestem Wissen gesetzt. Sollten Sie darüber hi-
naus Rechte an einem der Bilder haben, setzen Sie sich bitte 
mit uns in Verbindung.

Veranstalter
HELLWEG – ein LICHTWEG e.V.

> www.hellweg-ein-lichtweg.de
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